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Beilage zu Nr . 274 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2L November L8 « 8

Deutschland
München , 18 . Nov . Zn der dieser Tage ergangenen Ent¬

schließung des Kultusministeriums an den Bischof
von Regensburg heißt es :

Da « bevorstehende Erergmß einer allgemeinen Kirchenversammlung ,welche« nach 300 Jahren unserer Zeit wiederkehrt , erregt , wie bekannt ,aller Orten lebhafteste Theilnahme . Auch in Bayern , dessen Bewoh¬
ner zum größeren Theil zur katholischen Kircbe zählen , steht man mit
Spannung . zugleich aber auch nicht ohne Besorgnisse den Beschlüssen
de« Konzil » entgegen . Die Staatsregierung , welche dieser Erscheinung
mit Aufmerksamkeit gefolgt ist, muß lebhaft wünschen , daß der Erfolg
alle entstandenen Besorgnisse al « unbegründet erscheinen lasse . Sie
begegnet hiebei mit Befriedigung der von den zu Fulda jüngst ver¬
sammelten Bischöfen ausgesprochenen Ueberzeugung : „ nie und nim¬
mermehr werde und könne ein allgemeine « Konzil Lehren verkündigen ,
welche mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit , mit dem Rechte des
Staate « und seiner Obrigkeiten , mit der Gesittung und dm wahren
Interessen der Wissenschaft , oder mit der rechtmäßigen Freiheit und
dem Wohle der Völker im Widerspruch stehen würden "

. Wenn sich
diese Voraussicht erfüllt , so wird kein Widerstreit der Konzilsbeschlüssemit der bayrischen Staatsverfassung zu besorgen sein , und die nach
Titel IV 8 S der Verfassungsurkunde erforderliche und hiemit aus¬
drücklich vorbehaltene Genehmigung Sr . Maj . des Königs zur Ver¬
kündigung und Vollziehung jener Beschlüsse im Lande wird dann kei¬
nem Anstande begegnen . Es ist der lebhafte Wunsch der Staatsregie -
rong , mit der katholischen Kirche in Frieden zu leben und den dersel¬ben angehörenden StaatSeinwohnern da « volle Maß ihrer Segnungen
ungeschmälert zu erhalten . In gleicher Weise muß aber auch die
StaatSrcgierung wünschen , daß die außerhalb der katholischen Kirche
stehenden Staatsangehörigen nicht in Beunruhigung versetzt werden ,und daß insbesondere die bayrischen Bischöfe nicht zu Beschlüssen Mit¬
wirken , welche mit den Grundprinzipien der bayrischen Staalsverfas -
sung , mit der allgemeinen Staatswohlfahrt , mit der Eintracht der
verschiedenen ReligionSgenossenschaften und mit der garantirten Ge¬
wissensfreiheit im Widerspruch stehen würben . Unter diesen Voraus¬
setzungen kann die StaalSregierung dem großen historischen Ereignißeiner allgemeinen Kirchenversammlung mit voller Beruhigung entge¬
gensehen und im glücklichen Verlanfe derselben segensreiche Wirkungen
für die Kirche sowohl , al » die staatliche Gemeinschaft erhoffen . —
München , den 7 . November 1869 . Auf Sr . König !. Maj . aller¬
höchsten Befehl , ( gez . ) v . Treffer .

Die Entschließung wurde auch den übrigen Bischöfen und
Erzbischöfen des Königreichs , welche an dem Konzil Theil
nehmen , zur Kenntniß und gleichmäßigen Beachtung mit -
getheilt .

München , 18 . Nov . ( Sch . M .) Das Wahl erg ebnißder Stadt München ist nun genau bekannt , aber selbst hier ,auf engem Raum und bei bekannten Persönlichkeiten , theiit
jede Partei die Erwählten anders rin . ( Die fvrtschrittl .
„Neuest . Nachr .

"
zählen 186 Wahlmänner für den Fortschritt ,26 für die Mittelpartei , 144 für die Ultramontanen ; die

mittelparteil . „ LandeS -Ztg .
" 187 für den Fortschritt , 39 fürdie Mittelpartei , 114 für die Ultram . ; der Patriot . „ Volks -

bvte "
zahlt die Wahlmänner vom Lande hinzu und rechnet210 Fortschrittler , 33 von der Mittelpartei und 180 Patrio¬

ten .) Noch viel unzuverlässiger find die Berichte aus den Pro¬
vinzen , und es begegnet häufig , daß die nämlichen Bezirke so¬
wohl von den Liberalen als von den Ultramontanen als sich
günstig mit großem Triumphgeschrei dargestellt werden . Unter
solchen Umständen ist eine zutreffende Uebersicht um so weni¬
ger möglich , als auch aus nahezu zwei Drittthcilen aller
Wahlbezirke noch gar keine Nachrichten vorliegen . Ein be¬
stimmtes Resultat wird von der heute über 8 Tage stattfinden¬den Abgeordnetcnwahl sich nicht schöpfen lassen . Aber die Be¬
theiligung der Urwähler war überall eine höchst lebhafte , die
Aufregung sehr groß , nur aus Ansbach hört man , daß eine
bedeutende Zurückhaltung bemerkbar gewesen sei . In Eich¬
städt soll die niedere Bevölkerung gegen die Liberale » so fana -
tisirt worden sein , daß Militär requirirt werden mußte . —
Hier in München hat die zweideutige Haltung eines Füh -
rers der Mittel Partei ( Staatsanwalts Stenglein ) ,welcher in cinein Distrikt ein Zusaminengehen mit den
Ultramontancn guthieß , zu öffentlichen Erklärungen und— da diese dem Komitee der Partei selber nicht genügten —
zu einem Mißtrauensvotum gegen den Führer veranlaßt .
Diese Partei , welche unzweifelhaft , wenn nicht die Majorität ,boch eine ungeheure Minorität im Lande zählt , ist in den bei¬
den letzten Wahlen so kläglich unterlegen nicht zum wenigsten
durch die Schuld der Persönlichkeiten , die an ihre Spitze sich
gestellt hatten . — Der königl . württembcrgische Kriegs¬

minist er ist mit dem Obersten v . ValoiS hier ange¬kommen .
Weimar , 16 . Nov . ( Th . Korr .) Bei den Berathungenüber das StaatshauShaltsgesetz für die Finanzperiode 1867/70wies der Weimarifche Landtag auf das nachdrücklichste aufdie Nvthwendigkeit hin , in den Kosten derLandesverwaltung , na¬

mentlich durch Vereinfachung derselben und durch eine damit zu¬
sammenhängende ReduktivnderBeamteneineBeschränkung ein -
trrtenzulasten . In Folge dessen ernannte der Großherzog eineaus Mitgliedern des Landtags und aus Staatsbeamten beste¬hende Kommission , welche unter dem Vorsitz des Geh . Staats -
raths Stichling diese Angelegenheit prüfen und demgemäß Vor¬
schläge machen sollte . Diese Kommission ist bereits im Jahr1868 in Thätigkeit getreten , ohne daß indessen erhebliche Re¬
sultate erzielt worden wären . Sic hat nunmehr ihre Sitzun¬
gen von neuem ausgenommen , doch wird es auch diesmal vor¬
aussichtlich nicht gelingen , auf dem Wege der Vereinfachungder Verwaltung Ersparnisse von Bedeutung zu erzielen , dadie Verwaltung des Großherzogthums im Großen und Gan¬
zen bereits eine sehr einfach gegliederte ist und der Selbstver¬
waltung im umfassenden Maße Rechnung getragen wird .

^ Berlin , 18 . Nov . Die so eben im Herzogthum Schleswig
vollzogenen Stadtverordneten -Wahlen haben ein sehr bemerkens -
wertheS Ergebniß geliefert . In allen fünf nordschleswig '

schenStädten — Flensburg , Sonderburg , Apenrade ,Hadersleben und
Ländern — ist der Wahlsieg auf deutscher Seite . In Sonder¬
burg , Apenrade und HaderSlcben haben die deutschen Kandi¬daten ausschließlich gesiegt . In Tondern ist nur ein Däne
zum Stadtverordneten gewählt worden , und zwar wegen sei¬ner anerkannten Tüchtigkeit einmüthig von allen Parteien .Am überraschendsten erscheint dieser Sieg der Deutschen in
Sonderburg und in Apenrade . Beide Orte galten bisherimmer als Hauptsitze des Dänenthums . Offenbar liegt indem Ausfall der nvrdschleswig ' schen Stadtverordneten - Wahlender Beweis , daß die bekannte Adresse aus NvrdschleLwig den
Gesinnungen des gebildeteren Theils der Bewohnerschaft die¬
ses Gebietes nicht entspricht .

* Berlin , 18 . Nov . Gestern hat hier eine länger dauernde
Verhandlung in Betreff der Braunschweiger Eisen¬bahn stattgefunden . — Der „Zeidler . Korr .

"
zufolge sollman ernstlich die Frage diskutiren , die Bildung und Organi¬sation der Gewerkschaften und insbesondere die Ein¬

setzung von Schiedsgerichten aus Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern regierungsseitig in die Hand zu nehmen . Bekannt¬
lich fungiren derartige Schiedsgerichte in England bereits mit
großem Erfolge , und zwar dort nach zwei Systemen , dem vonKettle und dem von Mundella , von denen das erstere nachunserer Meinung den Vorzug hat , die Beschlüsse und Ent¬
scheidungen der Schiedsgerichte auch vor den ordentlichen Ge¬
richten exekutionsfähig zu machen . Ob man dabei gleichzeitigauch auf die Fabrikinspektoren zurückkvmmen wird , haben wir
noch nicht in Erfahrung bringen können .

Oesterreichische Monarchi
Wien , 18 . Nov . Ueber den Stand des türkis ch - eg yp -

tyschen Konfliktes enthält die „ N . Fr . Pr . "
folgendewichtige Mittheilungen aus Koustantinopel 12 . d . M . :

ES ist bekannt , daß der Vizekönig seine jüngste Antwort an die
Pforte durch einen Abgesandten , der die Reis « an Bord eine « «zyp¬rischen Staatsschiffes zurücklegte , hiehergelangen ließ . Was Ihnenweniger bekannt sein dürfte , ist der Umstand , daß diese« «zyprischeSchiff , in den Dardanellen angekommen , dieselben nicht passtrte , son¬dern bloS den Lootsen mit dem Abgesandten ausschiffte und leer wie¬der nach Alexandrien zurückkehrte . Der Abgesandte de« Khedive kam
hier auf einem gewöhnlichen neutralen Postschissc an .

In den hiesigen offiziellen Kreisen hat diese «zyprische Methode eine
ganz außerordentliche Sensation erregt , und al « die Sache dem Sul¬tan zur Kenntniß gebracht wurde , äußert « derselbe, er sei dies der Be¬weis eine « „unverzeihlichen Mißtrauen « ' de« Khedive . Offenbarscheint man in Kairo besürchtet zu habe » , da « egypiische SlaatSschifskönnte , wenn die überbrachte Antwort nicht befriedigen sollte , von dertürkische » Regierung zurückgehalten werden . Di « Stimmung de«Sultans wurde hiedurch keineswegs besänftigt . Was die Antwortdes Vizekönigs betrifft , so rechtserligl ihr Inhalt die gehegten Besorg¬nisse, denn der Brief des Khedive ist so gehalten , daß er in der Formzwar Alle « verspricht , in der Sache aber gar nichts zuzesteht . VomSultan erging demgemäß die Weisung an Aalt Pascha , die Kor¬respondenz mit dem Khedive abzubrechen , und sobald die Souveräneund Prinzen , welche gegenwärtig in Egypten weilen , diese» Land ver¬lassen haben werden , einen kastrrl . Kommissär mit einem Ultima¬tum nach Kairo zu entsenden , in welchem der Khedive auf¬

gefordert werden soll , entweder ohne jeglichen Vor¬
behalt die vom Sultan gestellten Bedingungen anzu¬nehmen , oder im Fall der Weigerung sich als abgesetztzu betrachten .

Schon am 7 . d . war da « Antwortschreiben de« Khedive hier eia -
getroffen . Sir Ellist , der am 8 . zur Eröffnung de« Suezkanals «Krei¬
sen sollte , und dem Khedive günstige Nachrichten mitbringen wollte ,verfügte sich sogleich in Begleitung des französischen Gesandten , Mr .Bourre , zu Anli Pascha , um über diese Angelegenheit mit ihm zu kon-
seriren . Sie boten Aller auf , fanden aber Aali Pascha unbeugsam und Elliot
verschob seine Abreise um 24 Stunden , um in einer Audienz beim
Sultan noch einen letzten Versuch zu machen . Montag den 8 . d .
Nachmittag « fand diese Audienz statt , und e» wird auf da « bestimm¬
teste versichert , daß der Sultan zwar in der rücksichtsvollsten , aber zu¬gleich energischsten Weise erklärte , daß er eine Jngerenz der Mächte in
die türkisch -egyptische Angelegenheit , in welcher er sich al « der alleinige
Herr und Gebieter erachte , nicht zulassen könne : er, der Sultan , werdein dieser Sache handeln , wie die Interessen seiner Regierung eS ihm
gebieten . Mit dieser Erklärung wurde Elliot entlassen . Wie wir ver¬
nehmen , ist der nach Egypten bestimmte kaiserliche Kommissär bereits
ernannt , und fiel die Wahl auf eine durch ihre Energie bekannte Per¬
sönlichkeit .

Großbritannien
* London , 17 . Nov . Dem abgetretenen Lord - Mayor Sir

I . C . Lawrence ist es gelungen , sich dem König der Bel¬
gier für die glänzende Gastfreundschaft , welche ihm diesergelegentlich der belgischen Schützenfestlichkeitcn bewiesen hatte ,dankbar zu zeigen , denn die von ihm angeregte Adresse hat die
Unterschrift fast sämmtlicher Munizipal - und Friedensrichter -
Behörden in ganz England gefunden . Obwohl Sir I . C .Lawrence mit seinem Rücktritt von dem höchsten Amt der Citydas Präsidium des Adreßkomitee 's an seinen Nachfolger über¬
geben hatte , ließ dieser ihm doch die Ehre , an der Spitze einerkleinen Deputation nach Windsor zu gehen und den hohen Gastzu fragen , wann es ihm genehm sei, die besagte Adresse entgegen¬zunehmen . König Leopold setzte für diesen Zweck den 25 . d.M . fest , und nahm die Einladung des Gemeinderaths der
City zu einem Banket am nämlichen Abend an . Die Über¬
reichung der Adresse , welche dem Wunsche der Königin gemäßim Buckingham -Pallast stattfinden wird , verspricht eine sehr-glänzende Zeremonie zu werden .

Gestern , dem Jahrestage des Beginns der allgemeinen
Parlamentswahlen in 1868 , hat in mehreren der ver¬treterlos gewordenen Bezirken die Neuwahl durch die üblicheHändeschau ihren Anfang genommen .

Marktvreise .
Karlsruhe , 19 . No » . In der hiesigen Mehlhalle wurden am17 . Nov . zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft :Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Mehlin 3 Sorten 12 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 25,703 Pfb . Mehl .Eingeführt wurden vom 11 . bis 17 . Nov . . 115,734 Pfd . Mehl .
141,437 Psd . Mchs .Davon verkauft . . 126,145 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . 15,292 Psd . Mehl .

w . Mannheim , 18 . Nov . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 11 fl. 30bis 40 G ., - fl . — P . , Ungar . — fl. — G . , 12 fl. 30 G ., fränk .11 fl . 30 bis 45 G ., 11 fl. 48 P . — Roggen , effektiv 9 fl . 6 G .,9 fl. 15 P . , ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste ,eff. hies . Gegend 9 fl. bi « 9 fl . 30 G . , — fl. P . . fränkische 10 fl.15 P . , württembergische 9 fl . — bis 9 fl . 15 G . , 9 fl. 24 P .,Pfälzer I . 9 fl. 45 G . , 10 fl. — P . — Hafer , effektiv 100Zollpfund 4 fl. — G >, — fl. — P . — Kemen , effektiv 200Zollpfund 11 fl. 30 G . , — fl. — P . — Oelsamen , deutscherKvhlrep « — fl . G ., 12 — 13 fl . P ., ungarischer — fl. — G ., — fl.— P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl. —G . , — fl . — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . —Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamm , deutscher I . 28 fl.— G ., — fl . — P ., II . — fl. — G . , — fl. — P . , Luzerncr 25 fl .— G . , — fl . P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . - Oel :( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthim 20 fl .45 G . , — fl . - P . . faßweise 21 fl. — G .. - fl. — P . - Rüböl .effektiv Inland . faßweise — fl. — G . , 25 fl. — P ., in Parthien— fl. — G . , 24 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizmmehl , Nr . 0— fl. - G .. 9 fl. 40 P . , Sir . 1 - fl. - G ., 9 fl . - P ., Nr .2 — fl . — G . , 8 fl. — P .. Nr . 3 - fl . - G ., 6 fl. 40 P ., Nr . 4— fl. — G . , 5 fl . 40 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl . — G . , — fl. — P . —Branntwein , eff. ( 50 "/ » n . Tr .) transtl ( 150 LitrcS) — fl. — G . ,19 fl. — P . — Sprit , 90 °/, , transit — fl. — G ., — fl. — P . -Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl . 45 bis 16 fl. P .Weizen , Roggen und Gerste ziemlich unverändert . Hafer , Leinölund Rübiil stille . Petroleum matt .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hcrm . Kroenlein .° M.v>6'8 lI^I8< Il-KXIIt4 < I
3.118 sLiid-^ lnsriLaj .

'lSpten ei » Oertikeat mit der liotersckrikl der Herren ?roles8oren bsron 5. von UL8IK und vr . A. vollkkHMLükbk sl8 nünoscuxri kür sie nMineir , -VLcurnLir uurl o«iL des rirnia'
z kixiscu-Lunirr .ötur wenn der LSoker suk oiL8kt llnterockrikten solltet , ist er voller , dsz von obigen ?rokes8vreo»oalxsirte und controlirte iktcnir ULum's rrmscii -LXinE ru eioptsnxeo .I. ILKl6 ' 8 kOLlSON - KXIKäOI OONOXOöllk , 1. 080018 .

dngenblickliebe Herstellung von lrrötliger Neisclldrfide ru 1/3 de8 l're,8e8 derjenigen » U8 kriscdemkleized. — vereitung und Verbesserung von Luppen, Lsuyen, Ilemvsen etc.LtarkuuA Mr «e-uoaoks urui LranLe .
2v «i KMeve Ueärüllen » kiM8 1887 : Kvltiene Ueöitille , llüvre 1868 .

1 engl. kkd. 7ops
4 n . r. S3 .

vstLil -krolso kür xunu vsrrtsottlkuack :
I/r eogl . kkd .-Iopk l/4 engl . Lkd. - Iopk 1/8 engl . ? kd .-Iopk» kl . 2. 54 . » kl . I. 3S. » 54 Ln .

l 'm den cunsuwenteu vor Isuscllung und älissdrsucden sicder ru stellen , dss8 msn illm 8tstts« Ironie riLsio'sciM rrxiscn-rxinvcrs , nickt anderes Lxtraet rmrrrrscniM , befindet 8icll auf xcrrx

Sre Haben in <jen Ersten ÄarrcklunAerr unck ^ potbeke».H. 124 . Achcrn .
Ein geübter Feilenhauer

findet sofort Beschäftigung bei
_ Feilenhauer Deuchler in Acher » .

H . 118 . Rast a tft ?

Zwei große Möbelwagen ,mit Blech beschlagen , in ganz gutem Zustande hat zuverkaufen .
Rastatt , den 13 . November 1869 .

C . Wettermann .

StÄegeftrchTWaLM
ler sucht Stellung in einen : größeren Etahlissement , istauch bereit , sich später mit Kapital zu bctheiligen .

Offerten beliebe man an die Annoncen -Erpeditio »von Sachse L Eomp . in Mannheim zu richten .

LMsMsvLs Lrämxls
Keilt der Lpecmlsrrt kür Lpilepoie vr . v. LUtt»eh»iu berliii , Hitlolstrasso Io . 6, — Auswärtige »drieklied . — Lekon über Hundert gekeilt . F .111.M



Bürgerliche Rechtspflege.
Ladlmgrvert »g»»ge».

E .832 . Nr . 8434. Waldkirch . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . des Mose« Wachen -

heimrr von Schmieheim gegen Mathias Moser
von Prechthal, Forderung von 32 fl . nebst 5 "/ » ZinS
vom 22 . August 1869 aus Darlehen betr. Dem Be¬

klagten wird aus klSgerische« Ansuchen aufzegeben,
entweder binnen 14 Tagen den Kläger zu befrie¬

digen, oder zu erklären, daß er gerichtliche Verhandlung

verlange, widrigenfalls die Forderung auf Anrufen des

Klägers für zugestanden erklärt würde. Die« wird

dem an unbekannten Orlen abwesenden Beklagten mit

der Auflage eröffnet, binnen 14 Tagen einen am Sitze
des Gerichts wohnenden Zustellungsgewalthaber arrf-

zustellen, ansonst alle weitern Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

ihm eröffnet oder behändigt wären , nur am Sitze de«

Gericht« angeschlagen würden.
Waldkirch, den 15. November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H e l m l e .

Oeffeatliche Anfforherungeu .
E.831 . Nr . 7767 . Kork .

I . S .
der evangelischenKirchenschaffnei Rhein-

bischossheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
dinglicheRechte betreffend .

Die evangelische Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim
besitzt schon seit unvordenklicher Zeit folgende Liegen¬

schaften eigenlhümlich auf Scherzheimer Gemarkung ,
deren Gewährung der dortige Gemeinderarh wegen

mangelnden Eigenlhumsnachweises versagt.
Auf Antrag der Kirchenschaffnei werden nun alle

Diejenigen , welche daran in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , oder lehenrechtlichc oder srdeikornmis -

sarische Ansprüchehaben, oder zu haben glauben , aufge-

sordert, solche
binnen zwei Monaten

diesseits anzumelden , widrigenfalls solche dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Kork, den 6. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Ordn . - Z . 1.

Plan 3. Grundst .- Nr . 433 . 303 Ruthen Acker im

Dumpsenthal , neben Großh . Domänenärar und Frie¬

drich Wahl 1. hier.
Ordn .-Z . 2.

Plan 3 . Grundst .-Nr . 489 . 1 Morgen 395 Rth .
Acker im Abtsgarten , neben Feldweg und Großh . Do-

' mäncnärar und Christian Stengel 2. hier.
Ordn .-Z . 3.

Plan 4. Grundst .- Nr . 523. 213 Rth Acker auf der

Hagel, einerseits Jakob Stöß hier, anderseits Christian
Kientz 3. hier.

Ordn -Z . 4.
Plan 4. Grundst .-Nr . 554 . 239 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Vizinalweg und Johann Bertsch2.
Wwe. hier.

Ordn . -Z. 5 .
Plan 4 . Grundst . - Nr . 571. 136 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Jakob Zimpfer 3 . , Weber in

Helmlingen, und Leonhard Wcger, ledig, von hier.
Ordn . -Z . 6.

Plan 4. Grundst - Nr . 589 . 279 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Großh . Domänenärar und Jakob

Zimpfer 4 . Wwe. in Helmlingen.
Ordn .-Z . 7.

Plan 4. Grundst .-Nr . 598. 369 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Großh . Domänenärar und Chri¬

stian Stengel 2 ., Wagner hier.
Ordn .-Z . 8.

Plan 4 . Grundst .- Nr . 633. 96°/, » Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Michael Kientz Wwe. hier und

Friedrich Spielmann hier.
Ordn .-Z . 9.

Plan 4. Grundst .-Nr . 649 . 138'/, » Rth . Acker

im Dumpsenthal , neben Ca '.vmea Zimmer , ledig, in

Helmlingen und Christian Fritz 1 . hier.
Ordn .-Z . 10.

Plan 4 . Grundst .-Nr . 651. 350 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Christian Fritz 1 . hier und Jakob

Wahl, Wirth « Wwe. in Helmlingen.
Ordn .-Z . 11.

Plan 4 . Grundst .-Nr . 655 . 131 '/, » Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Gottfried König und Christian

Kientz 6. hier.
Ordn .-Z . 12.

Plan 4 . Grundst .-Nr . 661 . 233 Rth . Acker im

Dumpsenthal , neben Mathias Kientz 1. hier und Jo¬

hann Spielmann hier.
Ordn .-Z . 13.

Plan 4 . Grundst .-Nr . 672 . 1 Morgen 323 Rth .
Acker im Dumpsenthal , neben Jakob Walther 2. hier

und Ausstoßer und Vizinalweg .
Oidn . -Z . 14.

Plan 5 . Grundst .-Nr . 676 . 1537, » Rth . Acker im

Erb , neben Michael Kientz Frau hier und Großh . Do -

mänenärar .
Ordn .-Z . 15.

Plan 5. Grundst .-Nr . 679 . 135°/, » Rth . Acker im

Erb , neben Ausstoßer und Großh . Domänenärar

(Rheindamm ) .
Ordn . -Z . 16.

Plan 5 . Grundst .-Nr . 701 . 2 Morgen 312 Rth .
Acker und Weg im Erb , neben Christian Stengel 1 .

hier und Jakob Kautz 3 . Landwirth in Helmlingen.
Ordn .-Z . 17.

Plan 5 . Grundst .-Nr . 704 . 977, » Rth . Acker im

Erb , neben Christian Feßler 1 . hier und David Schnei¬
der , Landwirth in Lichterrau .

Ordn .-Z . 18 .
Plan 5 . Grundst .-Nr . 716. 172 -/, » Rth . Acker im

Erb, neben Michael Zimmer , Landwirth , Kinder in

Helmlingen und Ausstößer.
Ordn .-Z . 19.

Plan 5. Grundst .-Nr . 720 . 1 Morgen 294 Rth .

Acker im Erb , einerseits Aufstößer , anders. Großh .

Domänenärar .
Ordn . -Z . 20.

Plan 5 . Grundst .-Nr . 723 . 288 Rth . Acker auf der

Hagel , »eben Großh . Domänenärar beiderseits.
Ordn .-Z . 21 .

Plan 5. Grundst .-Nr . 746 . 289 Rth . Acker auf der

Hagel, einerseits Gewaunweg , anderseits Großh . Do-

mänenärar .
Ordn .-Z . 22 .

Plan 5 . Grundst . -Nr . 751 . 2 Morgen 167 Rth .

Acker auf der Hagel , einers. Großh . Domänenärar ,

anderseits Georg Kautz 1 . von Helmlingen .

Ordn .-Z . 23.
Plan 5. Grundft .-Nr . 754. 241 Rth . Acker auf der

Hagel , einerseits Aufstößer , anderseits Christian
Kientz 4 . hier.

Ordn .-Z. 24.
Plan 5. Grundst .-Nr . 757 . 1657, » Rth . Acker aus

der Hagel , neben Großh . Domänenärar und Jakob
Fritz 2 . hier,

Ordn .-Z . 25 .
Plan 7. Grundst .-Nr . 825 . 163'/, , Rth . Acker im

Großfeld , neben Gewannweg und Großh . Dvmänen -

Srar .
Ordn .-Z. 26.

Plan 7. Grundst .-Nr . 861 . 131»/, » Rth . Acker im

Grvßfeld , neben Jakob Pfeifer und Jakob Kientz 5.

hier.
Ordn .-Z . 27.

Plan 7. Grundst .-Nr . 936 . 1 Morgen 258 Rth .
Acker und Weg im Großfeld , neben Vizinalweg und

Großh . Domänenärar .
Ordn .-Z. 28 .

Plan 8. Grundst .-Nr . 1079. 1 Morgen 171 Rth .
Acker im Hinterfeld, neben Mathias Kientz 2 . und Ja¬
kob Kientz 4. hier.

Ordn .-Z. 29 .
Plan 8. Grundst .- Nr . 1123 . 220 Rth . Acker im

Hinterfeld , neben der Landstraße und Wilhelm Fleck
Wwe. hier.

Ordn . -Z . 30.
Plan 8. Grundst .- Nr . 11L0. 7 Morgen 399 Rth

Wiesen und Graben auf den Wingsmalten , einerseits
Großh . Domänenärar , anderseits Christian Stoß 4.
von Muckenschops und Ausstoßer.

Ordn .- Z . 31 .
Plan 9 . Grundst .- Nr . 1316. 196 Rth . Wiesen im

Heulänger, neben Johann Zimmer 2. hier und Ge¬

meindegut hier.
Ordn -Z . 32.

Plan 9. Grundst .-Nr . 1334 . 1 Morgen 93 Rth .

Wiesen und Bach im Heulanger , neben der Feldbach
und Mathias Kientz 2 . hier .

Ordn .-Z . 33.
Plan 10. Grundst.-Nr . 1397 . 153 Rth . Acker im

Michelfeld, beiderseits Großh . Domänenärar .
Vrdn .-Z . 34.

Plan 10. Grundst .-Nr . 1406 . 223 Rth . Acker im

Michelfeld, neben Großh . Domänenärar beiderseits.
Ordn .-Z . 35.

Plan 10. Grundst .-Nr . 1432 . 240 Rth . Acker und

Wiese im Michelfeld, neben Christian Feßler 2. und

Großh . Domänenärar .
Ordn .-Z . 36.

Plan 10 . Grundst .- Nr . 1456 . 293 Rth . Acker im

Michelseid/ neben Jakob Bertsch 5. und Jakob Kientz4 ,
Rösselwirth hier.

Ordn .-Z. 37.
Plan 12 . Grundst .-Nr. 1511 . 1 Morgen 55 Rth .

Acker auf der Unterrödern , einerseits dir Gemeinde

Scherzheim, anderseits Christian Fritz 2., Bäcker hier
Ordn .-Z . 38.

Plan 12. Grundst .-Nr . 1534 . 196°/, » Rth . Acker

auf der Unierrvdern , neben Michael Schoch und Georg
Pfeifer , minderjährig , hier .

Ordn .-Z. 39.
Plan 12 . Grunbst .-Nr . 1599 . 385 Rth . Acker aus

der Oberrvdern , neben Friedrich Wahl 1 . und Christian
Kientz 6. hier.

Ordn . -Z . 40.
Plan 13. Grundst .- Nr . 1706 . 1 Morgen 255 Rth .

Wiesen auf den Rollmatten , neben Wilhelm Müller ,
minderjährig , in Zell im Wiescnthal und neben Karl

Wahl , ledig , dahier.
Ordn .-Z. 41.

Plan 13. Grundst .-Nr . 1746 . 4 Morgen 138 Ru¬

then Wiesen auf den Slaketmatlen , neben Großh . Dv -

mänenärar und Mathias Kientz 2. hier
Ordn .-Z . 42.

Plan 13. Grundst .-Nr . 1762 . 9 Morgen 396 Ru¬

then Wiesen Weg und Graben im Hungersorl , einer¬

seits neben Aufstößer und Friedrich Wahl 1 . hier , an¬

derseits neben Christian Feßler 2. und Ausstöße!.

' E .836 . Nr . 12,269 , Breisach . Nachdem aus
unsere Aufforderung vom 1. September d . I . , Sir.
9974 , in Nr . 211 dieses Blattes , Rechte und Ansprüche
der dort genannten Art an die erwähnten Grundstücke
nicht geltend gemacht worden sind , werden solche den

jetzigen Besitzern : Friederike, , Johanna , Georg , Anna

Maria , Friedrich, Eduard , Otto , Katharina Sepauer
von Königschaffhausen, minderjährig und unter Vor¬

mundschaft ihrer Mutter , der Wiltwe des stGastwirihS
Johann Georg Serauer von da , Anna Maria , ged .

Brutsche , gegenüber als erloschen erklärt .
Breisach, den 11. November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .
Gaolk ».

E.854 . Nr . 13,348 . Donaueschingen . Gegen
die Vcrlasjcnschast des -j Joachim Strobel von

Bräunlingen haben wir Gant erkannt , und es wird

nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahrcn
Tagfahrt anberaumt auf Donnerstag den

9. Dezember d. I . , Vormittags ^ 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgefvrdert, solche in der angesetztenTagsohrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unlcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten . In derselben Tag¬

fahrt wird ein Maffepfleger und ein Glaubigerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleichversucht
werden , und es werden in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden. Die im Aus¬

land« wrhnenden Gläubiger haben längstens bis zu

jener Tagfahrl einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und

Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorle
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Aitslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬

haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .
Donaueschingen, den 13. November 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
R u p p.

EP40 . Nr . 762. Neckar gem und . Gegenden
Bäcker Georg Winter jung von Eberdach hat das

Großh . Amtsgericht Eberbach Gant erkannt , und es

wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -

Verfahren Tagfahrt snberaumr auf

Samstag den 4. Dezember b. I . ,
Vorm . 9Vr Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche an- was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich dahier anzuwelden und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Leweiöurkunden vorzulegen, oder den

Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.
In derselbenTagfahrt wird einMaffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben

längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach de» Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

SitzunqSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den Gläubigern , derenAufenthaltsort bekannt »st,
durch Abgabe an die Post zugestellt würden.

Ncckargemünd, den 17 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Braun .
Kaeflein .

E .850. Nr . 13,630. Rastatt .
Die Gant des Luowig Becker von
Steinmauern betr. ,

ergeht
Erkenntniß .

Die Ehefrau des Ganimanns , Rosa , geb. Bau

mann , ist berechtig ! , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcni. Die Kosten hat die Ganl -

masse zu tragen .
B . R . W.

Rastatt , den 13 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
LerwogcnSabsoriverungen.

E .838 . Nr . 5862 . Heidelberg . In Sachen
der Ehesrau des Bürgers zu Vöhrendachund Postassi
sterilen Erasmus Sr raub , Theresia, geb. Müller ,
in Heidelberg , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Be¬

klagten , Vermögensabsonderung betreffend , ist in der

von Anwalt Faas erhobenen Klage der Antrag auf

Vermögensabsonderung gestellt und die Verhandlung «

Tagsahrt anberaumt auf
Freitag den 31 . Dezember d. I . ,

früh 9 Uhr ,
was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Heidelberg, den 12. November 1869.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Der Direktor.
Or . Puchelt .

L . Guttenstein .
E837 . Nr . 5819/ Heidelberg . In Sachen

der Ehefrau des Johann Adam Schiel in Untcrgim
per», Susann », geb. Schick , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten , Bermögensabsvnderung betref¬
fend , ist aus die von Anwalr Hvrmulh erhobene
Klage vom 6. Juni d . I . und den hierzu eingereichtcn
Nachtrag vom 7 . d. Mts . anderweitige Tagsahrt zur
Verhandlung auf

Donnerstag den 23 . Dezember b. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird.

Heidelberg, den 10. November 1369.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkkammer.

Der Vorsitzende :
Or. Puchclt .

v. Bechtold .
DcrschollenheitLvcrsahren .

E .841. Nr . 8397 Kenzingen . Friedrich
Vetter von Bleichheim, geboren im Jahr 1833 , wel¬
cher seit 15 Jahren an unbekannten Orlen abwesend
ist und seither keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird aufgesordert, seinen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzcigen, widrigenfalls er sür verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächstberechligten Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Kenzingen, dm 16. Ncvcmber 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
E.844 . Nr . 8428. Kenzingen . Nachdem

Wilhelm und Josef Muser von Bleichheim der dies¬
seitigen Aufforderung vom 10. November 1868 kerne

Folge geleistet haben , werden sic für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren nächstberechligten Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben ,

Kenzingen, den 17. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Entmündigungen.

E .84Z, Nr . 22,314 . Walüshut . Für die we¬

gen Seelenstörung entmündigte Elisabeth» Welte
von Dogern wurde Jakob Welte von da als Vor¬
mund ausgestellt.

Waldshut , den 15. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n .
Srbrinweisungru.

E .847 . Nr . 8871 . Staufen . Die Witlwe des

Bergmann « Trudpert Mucken Hirn , Elisabeth» ,
geb. Burgert , von Unlermünsterthal hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlassmschastihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen
sind

innerhalb sechs Wochen
geltend zu machen, widrigenS dem Gesuch flattgegeben
würde .

Staufen , den 17. November 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
E .833 . Nr . 25,959 . Pforzheim . Wird , nach¬

dem in Folge diesseitiger Aufforderung vom 28 . Juli
l. I . , Nr . 17,714 , leine Eiwprache erhoben worden,
Katharina Eberle von Brötzingen in Besitz und Ge¬

währ des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
Johannes Eberle eingewicsen .

Psorzhcim, den 10. November 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Erbvorlavungeu.
E839 . Adclsheim . Josef Anton Zürn , 77

Jahre alt, von Osterburken, welcher vor vielenJahren

nach Amerika auSwanderte, ist zunächst , und wen» ,
derselbe dieser Aufforderung keine Folge gibt, sind
Philipp Anton und Franz Thomas Zürn von Oster¬
burken unter Andern zur Erbschaft de« am 11 . August
1869 kinderlos verlebten Witlwers und Taqlöhncr «
Johann Sebastian Zürn von da beiufen.

Da deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
kann , so werden sie zu dm Verhandlung ! -» über die
Verlassenschast des genannten Erblassers mr. Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgelaben,/daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugecheiltwerden, welchen sie zukäme , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Adelsheim, den 11. November 1869.
Der Notar des l . Distrikts :

Kern , Gericht- Notar. ^ .
Handelsregister - Einträge .

E .834. Nr . 22,012,21 . 22,092 . Walds Hut.
In das Fiimenregistrr wurden eingetragen:

4 . Am 10. November d. I .
1 ) unter O .Z . 218 die Firma „ Marx Beru¬

he i m , Josefs, " von Thiengcn. Inhaber ist Handels¬
mann Marx Bernheim , Jvsess , vou da. Ehever-

nag ck. ck. Thiengen , 3. Mai 1866 , mit MariaDrci -

suh von Obcrendingen , wornach jeder Theil 25 fl. in
di« Gemeinschaft einwirst , alles übrige jetzige und
künftige Vermögen mit den etwa daraus haftevdeo
Schulden aber daron ausgeschlossen wird ;

2) unier O .Z . 219 die Firma „Konrad Hil¬
pert " von Remelschwihl. Inhaber ist Handels¬
mann Konrad Hilpert von da. Ehevertrag ck. ck.
Waldshut , 5. Februar 1859 , mit Regina Ebe von
Remelschwihl, wornach vollkommeneallgemeineGüter¬

gemeinschaft, die sich auf alles gegenwärtige und künf¬
tige , liegende und fahrende Vermögen ohne Ausnahme
erstrecken soll, festgesetzt wurde ;

3) unter O .Z . 220 die Firma , C. Eduard
Mutter " von Görwihl . Inhaber ist Fabrikant Carl
Eduard Muticr , ledig, von da ;

4) unter O .Z . 221 die Firma „ Nothburga
Keiler " von Kadclburg. Inhaberin ist Nothburga
Keller , ledig , von da ;

5) unter O .Z. 222 die Firma . Kaspar Wäge¬
rn an n " von Küßnach. Inhaber ist Handelsmann
Kaspar Wagemann von da. Ehevertrag ck. ck.
Thiengen , 15. Mai 1866 mit Theresia Roth von
Kaiserstuhl , wornach für das jetzige und künftige Bei¬
bringen mit den etwa darauf haftenden Schulden die

allgemeine Gütergemeinschaft gestgcsetzt wurde.
6) unter O .Z . 223 die Firma „ Franziska

Baumgartner " in Obcreggingen. Inhaberin ist
Franziska BaumgarIner , ledig, von da ;

7) unter O .Z. 224 die Firma „Johann Kaiser "

von Strittmatl . Inhaber ist Handelsmann Johann
Kaiser von da . Ehevertrag ck. ck. Scrittmatt , 23.
Februar 1859 mit Katharina Kaiser von da , » or-

»ach allgemeine Gütergemeinschaft , die sich auf alles

gegenwärtige wie künftige, bewegliche und uirbeweglichc
Vermögen erstrecken soll , festgesetzt wurde.

8) unter O .Z . 225 die Firma „ Josef Maier "

in Unterlauchringen. Inhaber ist Handelsmann Josef
Maier von da. Ehevertrag ck. ck. Thiengen , 7. Fe¬
bruar 1866 , mit Helena Marder von Nehhalden,
wornach jeder L heil 20 fl . in die Gemeinschaft einwirst,
alle « übrige jetzige und künftige Beibringen mit den
etwa darauf haftenden Schulden aber davon ausge¬
schlossen wird.

9) Unter O .Z . 226 di- Firma „ Jakob Hilden¬
brand ' in Waldshut . Inhaber ist Jakob Hjlden -
brand von da . Ehevertrag , ck. ck. Waldshur , 17 . Fe¬
bruar 1857, mit Adelheid Eckert von da , wonach die
Errungenschaftsgemcinschaft nach L.R .S . 1498 festge¬
setzt wurde .

10) Unter O -Z . 174 die Firma „ Wilhelmine
Werner Witlwe " in Waldshui ist erloschen .

k . Am 12 . November d. I .
11) Unter O .Z. 9 die Firma „Julius Stühle "

in Waldshut ist erloschen .
Waldshut , den 12 . November 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r y .

Strafrechtspflege .
« atzuugra «nl> Fahndungen .

E .817. Nr . 2510. Bruchsal . Der dem 3 . In¬
fanterieregiment zugetheilte Rekrut Johann Adam
Höhn von Elsenz, Amts Evpingen , geboren den 28.
Februar 1849 , welchcr nach den gemachten Erhebun¬
gen nach Amerika geflüchtet ist , wird hiermit »rrsge-

sordert, sich innerhalb
drei Monaten , ,

entweder bei dem Kommando des 3 . Infanterieregi¬
ments oder bei diesseitigem Kommando zu stelle», un - '

ter dem Bedrohen, daß er im Falle seiner Nichtgestel -

luug der Desertion sür schuldig erkannt und in die ge-
' etzliche Geldstrafe verfällt werden wird . -

Bruchsal, de» 17. November 1869.
Ter Kommandeur des Landwehr - Bataillvns - Beziikr

'

Bruchsal Nr . III .
-

A s b r a n d , Oberst.
Der dem Feld-Arlillericregimens zugetheilte Rekrut

Johann Adam Fenchel von Siilzft -Id . Amt Ep -.
Plagen , geboren den 28 . März 1847 , welcher nach des

gemachten Erhebungen nach Amerika geflüchtet ist,
wird hiermit ausgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
entweder bet dem Kommando des Fcld-Artillerieregi-

ments oder bei diesseitigem Kommando zu stellen , un¬
ter de»! Bedrohen , daß er im Falle seiner Nichtgestel -

!ung der Desertion sür schuldig erkannt und in die ge¬
setzliche Geldstrafe verfallt weiden wird.

Bruchsal, den 17. November 1869.
Der Kommandeur de« Landwehr- Bataillons - Bezirk-

Bruchsal Nr . » I .
--

Asbrand , Oberst.

VerwaltungHsachen .
Polizcisache» .

H130 . Nr . 8271 . Waldkirch . Chirurg Ri¬

chard Dillderger zu Elzach wird als Bezirksagent
der Feuerversicherung» Gesellschaft Thuringia in Er-

un bestätigt.
Waldkirch, dm 17. November 1869.

Großh . bad. Bezirksamt.
M . StLsser .

Bet mischte Bekanntmachungen .

H .155. Nr . 20,561 . Mannheim . (Bekannt¬

machung .) Die dritte Gehilfenstelle mit dem Gchalr
von jährlich 500fl . wird erledigt und soll bis 1 . Januar
k. I . wftder besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche nebst

Zeugnissen franco hierher gelangen lassen .
Mannheim , den 18 . November 1869.

Großh. bad. Obcreinnehrnerei.

Druck und Verlag der lrauir ' schen Hosbuchdruckerei .
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